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I. Überblick Wesentlichkeitsanalyse
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Projektphasen

Quelle: RLT CSS 
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European Sustainability 

Reporting Standards (ESRS)

Themenspezifische & sektorübergreifende Standards

Generelle Standards

1. Satz der EU-Nachhaltigkeitsberichtsstandards

ESRS 1
Allgemeine Anforderungen

ESRS 2
Allgemeine Angaben

Umwelt Soziales Governance

ESRS E1
Klimawandel

ESRS E3
Wasser-/Meeresressourcen

ESRS E2
Umweltverschmutzung

ESRS E4
Biologische Vielfalt & Ökosysteme

ESRS E5
Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft

ESRS S4
Verbraucher und Endnutzer

ESRS S3
Betroffene Gemeinschaften

ESRS S2
Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette

ESRS S1
Eigene Belegschaft

ESRS G1
Unternehmensführung

Spätere Veröffentlichung

Sektor-spezifische ESRS

Á ca. 38 weitere geplant

ESRS für KMU
Hinweise:

Å Verpflichtende Anwendung ESRS 2 Angaben

Å Anwendung in Abhängigkeit von Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse für 

Angaben der übrigen ESRS

Å Diverse Übergangsbestimmung einzelner Angabepflichten

5
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Über welche Datenpunkte muss 

berichtet werden?

Quelle: IDW
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Doppelte Wesentlichkeit

Nachhaltigkeitsaspekte erfüllen Kriterien der doppelten  Wesentlichkeit, wenn diese entweder aus Perspektive der 

Impacts oder aus der finanziellen Perspektive oder aus beiden Perspektiven wesentlich sind. Die Wesentlichkeits-

Analyse bildet  die Grundlage zur Identifizierung  wesentlicher und damit offenzulegender 

Nachhaltigkeitsinformationen  und bestimmt  somit den Umfang des Projektes und des Nachhaltigkeitsberichtes!

Impact Materiality (Inside-Out)
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WICHTIG: 

Verknüpfung zu Strategie, Chancen und Risiken aus der ESG-Analyse mit Ableitung von Zielen & Maßnahmen, die unabhängig 

von der Berichterstattung notwendig sind

Zu berichtende Themen

Perspektive 1: Impact Materiality 

(Inside-Out)

Bewertung der tatsächlichen oder potenziellen Auswirkungen auf 

Mensch oder Umwelt 

Perspektive 2: Financial Materiality (Outside-In)

Bewertung von Risiken und Chancen, 

die zukünftige Cashflows und damit den Unternehmenswert 

beeinflussen können
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https://www.linkedin.com/in/danielloesch/recent-activity/images/
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Quelle: Arbeitsgruppe Doppelte Wesentlichkeit des Deutschen Aktieninstituts

Software vs. Excel
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Pflichtlektüre 1/2

CSRD ð Richtlinie ESRS 
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Pflichtlektüre 2/2

EFRAG Implementierungsleitlinien zu den ESRS Set 1 

Materiality  Assessment 

Implementation Guidance 

(kurz: MAIG)

Value Chain 

Implementation Guidance 

(kurz: VCIG)

Excel-Sheet mit 

Datenpunkten

Q&A zu ESRS Set 1
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Was fordern die ESRS hinsichtlich

des Prozesses?

Wie wird die Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt?

Å Die ESRS schreiben nicht vor, wie der Prozess der Wesentlichkeitsanalyse von einem 

Unternehmen gestaltet oder durchgeführt werden soll

Å Es gibt kein allgemeingültiges Verfahren für alle Arten von Wirtschaftstätigkeiten, 

Strukturen, Standorten oder Wertschöpfungsketten

Å Daher muss ein Unternehmen ein Verfahren entwickeln , das für diese Zwecke auf 

der Grundlage seiner spezifischen Tatsachen und Umstände geeignet ist, 

einschließlich

Der Berücksichtigung der Tiefe der Bewertung gemäß den Anforderungen des ESRS 1 
Kapitel 3

Der DRs in Bezug auf die Wesentlichkeitsbewertung und deren Ergebnis
(siehe ESRS 2 IRO-1, IRO-2 und SBM-3).

Å In jedem Fall ist ein Unternehmen dazu verpflichtet, den gesamten Umfang der in 

ESRS 1 AR 16 aufgeführten Nachhaltigkeitsaspekte sowie alle anderen Aspekte , die 

aus unternehmensspezifischer Sicht von Relevanz sind, zu berücksichtigen. 

ÅIG 1 MAT ănon authoritativeêò Quelle: EFRAG IG 1 MAIG 
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Quelle: EFRAG
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Wesentlichkeitsanalyse (IG MAT)
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Bsp. Durchführung 

Wesentlichkeitsanalyse
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II. Ablauf Wesentlichkeitsanalyse

 A) Verstehen Kontext
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Verständnis-Kontext

In diesem Schritt entwickelt das Unternehmen einen Überblick  über

Á seine Tätigkeiten  und Geschäftsbeziehungen

Á den Kontext , in dem diese stattfinden

Á die wichtigsten betroffenen Interessengruppen . 

Erfassung und Analyse der 

eigenen Aktivitäten, Produkte 

und Dienstleistungen sowie die 

geografischen Standorte

Skizzieren der Wertschöpfungskette 

inklusive der vor- und nachgelagerten 

Interaktionen mit Lieferanten, 

Herstellern, Logistik, 

Vertriebshändlern und Kunden
Identifikation relevanter Stakeholder 

und wenn möglich Mapping in 

Wertschöpfungskette

Analyse der relevanten rechtlichen 

und regulatorischen Landschaft 

sowie z.B. Branchen- und 

Medienberichte 

Analyse der relevanten 

Branchenberichte, 

Nachhaltigkeitsberichte von 

Konkurrenten, sowie Branchen-

Standards (z.B. SASB)

Unternehmen

Wertschöpfungskette

Stakeholder

Weitere Kontextinformationen Industrieanalyse
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Märkte

Energie & Kraftstoffe

XXX

Lieferanten

Entsorgung Abfälle

XXX

Energie & Kraftstoffe

XXX Eigener Konzern
Wer, Wo?

Wer, Wo?

Produktions-, Betriebs-, und Lagerabfälle

Eigene Tätigkeit

Lieferanten

Wer, Wo?

Dritte

Rohstoffgewinnung // Logistik // Maschinen & 
Produktionsstätten // Personal

Sonstige Abfälle

Service Zentrale(z. B. Lohnbuchhaltung, Fuhrpark, Immobilienmanagement)

Operative Tätigkeit (Inland + Ausland)

Ausschussware

Wiederverwendung

Rohstoff-
bezug

Kunden 
End of Life / 
Entsorgung

Transport TransportHerstellung + Lagerung

Herstellungsprozess

Herstellungsprozess

Herstellungsprozess

Lager

Lagerlogistik

Transportlogistik

Sonstige Kunden

Zwischenhändler

Logistik // Produktionsstätten // Personal

Energie & Kraftstoffe

Herstellungsprozess

Externe Dienstleister

Beispiel:

Darstellung Wertschöpfungskette



13.11.2024

Quelle: IDW
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Quelle: WPK

Identifikation der relevanten Stakeholder
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Ansätze zur Einbindung von Stakeholdern

Stakeholdertyp Stakeholdereinbindung

Kunden-

service

Personal-

abteilung

ăCompliantò ð Mindestansatz

Á Informierte Interne Ansprechpartner

Management Ansatz

Á Informierte Interne Ansprechpartner

Á Zusätzliche Recherche/ Datengeschütze Analyse 

(Peer-Vergleich)

Á Befragung einzelner wesentlicher Stakeholder  

Vertreter zur Validierung der Ergebnisse des IRO-

Assessment

Strategischer Ansatz

Á Informierte Interne Ansprechpartner

Á Detaillierte zusätzliche Recherche/ Datengeschütze 

Analyse (Peer-Vergleich, wissenschaftliche Literatur)

Á Umfangreiche Befragung aller Stakeholder Vertreter 

zur qualitativen und quantitativen Bewertung der 

IROs

Befragung der 

10 wichtigsten 

Kunden

z.B. Befragung der 

Arbeitnehmer-

vertreter

z.B. Befragung aller 

Kunden über 

(online)-Fragebogen

z.B. 

Mitarbeiterbefragung

Kunden Mitarbeitende

Quelle: Prof. Dr. Nienhaus l Ruhr Universität Bochum

U
m

fa
n

g
 d

e
r 

E
in

b
in

d
u

n
g



13.11.2024 19

II. Ablauf Wesentlichkeitsanalyse

 B) Identifikation IROÌs
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Identifikation der IROôs

Ausgangspunkt: Liste der Themen, Unterthemen und Unter -Unterthemen (ESRS 1 AR 16)
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Wesentlichkeitsanalyse ð Hilfestellung

 

Anhang 2 zu den ESRS Ÿ GLOSSAR

Sowie durch die Berichtspflichten in den themenspezifischen Standards

ESRS E5-4
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Beispiel:

ESRS AR 16 ăAmpel-Logikò
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Beispiel:

IRO-Identifikation über Value -Chain

Im
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Bereiche:

Å Niedrigwasser bez. Grundwasser 

(eigene Produktion und 

Fremdbezug) (Nr. 1)

Impact:

Bereiche:

Å Hitzeeinwirkung 

Schalteranlagen, MA (Schutz) 

(Nr. 4)

Impact:

Bereiche:

Å Belieferung in und durch 

Hochwassergebiete (Nr. 7)

Impact:

Bereiche:

Å Extreme Wettereinflüsse bei 

Baustellen (Nr. 8)

Impact:

Bereiche:

Impact:

R
is

k
s

Bereiche:

Å Genehmigungen (Prozess) (Nr. 

2)

Å Waldbrände (Einfluss Abbau) 

(Nr. 3)

Risk:

Bereiche:

Å Extreme Wettereinflüsse (Sturm, 

Hagel) bei PV-Anlagen > 

Mehrkosten Strombezug (Nr. 5)

Risk:

Bereiche:

Risk:

Bereiche:

Å Stillstand Baustellen (Nr. 8)

Risk:

Bereiche:

Risk:

O
p
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s Bereiche:

Å Niedrigwasser (Bezug 

Konkurrenz) (Nr. 1)

Opp.:

Bereiche:

Å Ansammlung von Strom; 

Kostensparend (Nr. 6)

Opp.:

Bereiche:

Opp.:

Bereiche:

Opp.:

Bereiche:

Opp.:

End-of-LifeNutzungLogistik   HerstellungMaterialien
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Beispiel:

IRO-Identifikation über Fragenkatalog

Quelle: Prof. Dr. Nienhaus l Ruhr Universität Bochum
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Beispiel: 

Nutzung ăMuster-IROôsò

Quelle: Prof. Dr. Nienhaus l Ruhr Universität Bochum
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Unternehmensspezifische IROôs

Á Mehr als 50% der Unternehmen identifizieren unternehmensspezifische Themen als relevant

Á Cybersicherheit ist eins ihrer Hauptthemen , oft in Zusammenhang mit ähnlichen Themen wie Datenschutz und Sicherheit

Á Zusätzlich werden auch Themen wie Produktsicherheit und finanzielle Sicherheit relativ häufig aufgeführt

Quelle: Müller/Valkyser (2024)
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II. Ablauf Wesentlichkeitsanalyse

 C) Bewertung IROÌs
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Impact Materiality 

Impacts

Ein Nachhaltigkeitsaspekt ist als Impact anzusehen, wenn dieser 

wesentliche tatsächliche oder potenzielle kurz-, mittel- oder langfristige 

positive oder negative Auswirkungen des Unternehmens auf Menschen 

oder  auf die Umwelt ergibt

Eintrittswahrscheinlichkeit der Auswirkungen

&

Schweregrad

Positive Auswirkungen Negative Auswirkungen

Ausmaß: Wie vorteilhaft ist die positive Auswirkung für die 

Menschen oder die Umwelt?

Ausmaß: Wie schwerwiegend sind die negative Auswirkung für 

die Menschen oder die Umwelt?

X X

Umfang: Wie verbreitet sind die positiven Auswirkungen?  Umfang: Wie verbreitet sind die negativen Auswirkungen?

X

Unabänderlichkeit: Ob und in welchem Umfang können die 

negativen Auswirkungen behoben werden?
KPMG, ESRS ï A Visual Approach, S. 51. 

28

Financial Materiality

Risks and opportunities

Ein Nachhaltigkeitsaspekt ist aus finanzieller Sicht anzusehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden kann, dass er wesentliche kurz-, mittel- 

oder langfristige finanzielle Auswirkungen auf das Unternehmen hat

Eintrittswahrscheinlichkeit der finanziellen Auswirkungen

&

Potenzielles Ausmaß

Finanzielle Auswirkungen

Bewertung basierend auf Eintrittswahrscheinlichkeit und Umfang der potenziellen finanziellen Auswirkung

kurz-, mittel- oder langfristig 
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Bewertung IROôs

oder oder oder oder
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Beispiel: 

Bewertung IROôs

Quelle: IDW*IRO: Auswirkungen, Risiken und Chancen
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Beispiel:

Bewertungsmatrix

Quelle: Prof. Dr. Nienhaus L Ruhr Universität Bochum
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Å Ein Standard wird als wesentlich  betrachtet, wenn 

mindestens ein Unterthema oder Unter -Unterthema  als 

wesentlich eingestuft wird

Å Im Durchschnitt gelten 7 thematische Standards als 

(teilweise) wesentlich

Å Die Themen Klimawandel (E1) und Arbeitskräfte des 

Unternehmens (S1)  sind für alle Unternehmen relevant. 

Die Unternehmenspolitik (G1) ist für die meisten 

Unternehmen von Bedeutung

Å Einige weitere E- (z.B. Umweltverschmutzung, Wasser ) 

und S-Standards (z.B. Betroffene Gemeinschaften ) sind 

von geringerer Bedeutung

Å Mehr als die Hälfte der Unternehmen identifizieren 

unternehmensspezifische Themen , wobei Cybersicherheit 

am häufigsten genannt wird

Å Einige Unternehmen haben Schwierigkeiten, ihre bisherigen 

Themen in ESRS-Themen zu übertragen, was die 

Vergleichbarkeit zwischen den Unternehmen erschwert

Quelle: Müller/Valkyser (2024)

Wesentlichkeit themenbezogener 

Standards
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II. Ablauf Wesentlichkeitsanalyse

 D) Bestimmung Berichtsinhalte
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Konsequenzen der Wesentlichkeitsanalyse 

für Berichtserstattung

Quelle: EFRAG
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Angabepflichten und Datenpunkte

Angabepflichten  können eine Vielzahl von Datenpunkten umfassen (Beispiel):

ESRS

E1-5

Das Unternehmen hat 

Informationen über seinen 

Energieverbrauch  und 

seinen Energiemix  zur 

Verfügung zu stellen. 

Energiemix zur Verfügung 

zu stellen

Angabepflicht

§

Datenpunkte (Beispiele)

Gesamtenergieverbrauch  in MWh im Zusammenhang mit dem eigenen Betrieb

Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren  Quellen, davon:

Brennstoffverbrauch  

aus erneuerbaren 

Quellen

Verbrauch aus 

erworbenen/erhaltenen 

erneuerbaren Quellen

Verbrauch aus selbst 

erzeugten erneuerbaren 

Quellen

Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen  Quellen

Gesamtenergieverbrauch aus fossilen  Quellen, davon z.B*:

Brennstoffverbrauch 

aus Kohle  und 

Kohlenerzeugnissen

Brennstoffverbrauch aus 

Rohöl  und 

Erdölerzeugnissen

Brennstoffverbrauch aus 

Erdgas

Insgesamt gibt es 23 Datenpunkte in dieser einen Angabepflicht  ESRS E1-5.

*Unternehmen, die in klimaintensiven Sektoren tätig sind, müssen ihren Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen aufschlüsseln.

Quelle: Prof. Dr. Nienhaus l Ruhr Universität Bochum
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Phasing-In

Bsp. <750 Mitarbeiter

Quelle: AUDfIT



13.11.2024 36

Festlegung der Berichtsinhalte

ESRS 1 Anlage E

Quelle: ESRS Set 1



ESRS 1 Anlage E vereinfacht

dargestellt als ăESRS-Baumò

37

ESRS-Datenpunkte (die Blätter)

Bei fehlender Relevanz können Datenpunkte (DP) ausgeschlossen 

werden. Zudem kann es sein, dass unternehmensindividuelle DP 

ergänzt werden müssen.

ESRS PATôs & Metrics  (die Zweige)

Angaben zu Konzepten, Maßnahmen, Zielen (sog. PATs - Policies, 

Actions, Targets) sind von der Wesentlichkeit der Themen und dem 

Vorhandensein der PATs abhängig. Hinsichtlich Metrics (DR & DP) 

ist das Kriterium der Relevanz entscheidend.

ESRS-Themenstandards (die Äste)

Die zehn Themenstandards teilen sich in die Bereiche Umwelt (E1-

E5), Soziales (S1-S4) und Unternehmensführung (G1) auf.

ESRS 2 (der Stamm)

Die allgemeinen und grundsätzlich verpflichtenden Angaben des 

ESRS 2 bilden die Basis zum Verständnis des Nachhaltigkeitsberichts 

und der im Unternehmen implementieren Prozesse und 

Governance-Strukturen.

ESRS 1 (die Wurzeln)

Die Konzepte und Grundsätze des ESRS 1 bilden die Grundlage zum 

Verständnis der Nachhaltigkeitsberichterstattung.

13.11.2024
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ESRS 1 Anlage B

beachten!

https://real -economy-progress.com/regulation-policy/dont -over-implement-
csrd-eu-official -urges-firms-to-use-common-sense-with-reporting-law/


